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INSERAT

m kleinen Raum, wo nur wenige
Zuschauerreihen Platz finden,
war jeder einzelne Stuhl besetzt.
Freunde, Eltern, Grosseltern, Ge-
schwister und Neugierige aus

dem Quartier waren gekommen, um
sich das Stück anzusehen. Chantal
Gautschi, Anna Wettler, Daphne Müller
und Silvan Fischbacher sind jung, musi-
kalisch und motiviert, ein Theaterstück
auf die Beine zu stellen.

Das Theater ist eine Eigenkreation
von Regisseur Stefan Baier und den ju-
gendlichen Schauspielern. Gemeinsam
haben sie dafür «ganz gescheite Texte»
gelesen, wie Baier sagte. Mit gescheiten
Texten sprach er Klassiker wie Goethes
«Faust», Dürrenmatts «Porträt eines Pla-
neten» oder die «West Side Story» von
Peter Höner an.

«HOMO ANGELUS» ist die Geschichte
dreier Engel, die nach ihrer Schulzeit
von den Göttern jeweils einen Planeten

I

zugesprochen bekommen. Während
die ersten beiden enttäuscht über ihre
unbekannten Planeten HD65 und Emp-
resteta sind, darf der Schutzengel Raf-
faela die Erde unter ihre Fittiche neh-
men. Doch ihre Freude über den wun-
derbarsten aller Planeten währt nicht
lange. Der erste der drei Götter spielte
dummerweise Kegeln mit Meteoriten

und löschte damit die Dinosaurier aus.
Eine neue Idee muss her. Die Götter be-
schliessen widerwillig, die Menschen
anzusiedeln. Mit Querflöten- und Klari-
nettenklängen untermalt, versucht der
zweite Gott den Menschen zu erschaf-
fen und pinselt die runden Formen ei-
ner Frau und den kräftigeren Körper
des Mannes nebenan.

FÜR RAFFAELA beginnt damit eine
spannende Reise auf der Erde, wo sie
sich erstaunlich gut mit den Men-
schen zurechtfindet. Zurück im Uni-
versum loben sie die Götter für ihre
gelungene Aufgabe. Sie bieten ihr an,
sie zum vierten Gott zu machen.
Doch Raffaela hat nur einen
Wunsch: Sie will Mensch werden.

Nach der gut einstündigen Vor-
stellung müssen sich die Besucher
nicht alleine zum Apéro begeben.
Die Schauspieler mischen sich so-
gleich unter sie und erzählen, was
denn gerade alles schiefgelaufen sei.
«Wir improvisieren viel. Keine Vor-
stellung ist wie die andere», sagt die
17-jährige Chantal Gautschi. Doch
genau dieses Improvisationstalent

machte die Vorstellung zu einer ge-
lungenen. Das Publikum hatte nie
das Gefühl, dass gerade einer der Ju-
gendlichen den Text nicht richtig
aufsagte. «Wir sind eben ein gutes
Team», erklärte die Schauspielerin
Anna Wettler.

Heute Sonntag findet um 17 Uhr die
Derniere in der Theateria in Dietikon
statt. Der Eintritt ist frei.
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VON ANINA GEPP

In «Homo Angelus», zu Deutsch
Engelsmensch, traten die Jung-
schauspieler am Freitagabend in
der Theateria in Dietikon auf.

Grundlage für das Stück «Homo Angelus» waren laut Regisseur Stefan Baier «ganz gescheite Texte»

Der Gott, der mit Meteoriten kegelt
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Wir improvisieren viel.
Keine Vorstellung ist wie

die andere.»
CHANTAL GAUTSCHI, JUNGSCHAUSPIELERIN

«
Besonderes Augenmerk: die kreativen Kostüme der Engel. FOTO: ANINA GEPP

Hoher Sachschaden
bei Lagerbrand
RÜSCHLIKON Ein Schaden von bis zu
200 000 Franken ist in der Nacht auf
Samstag beim Brand im Lager einer
Rüschliker Dachdeckerei entstanden.
Eine Feuerwehrfrau erlitt bei den
Löscharbeiten eine Rissquetschwun-
de im Gesicht und musste mit der
Ambulanz ins Spital. Um 23.45 Uhr
hörte ein Anwohner einen Knall. Er
entdeckte, dass das Lager der Dach-
deckerei in Flammen steht und alar-
mierte die Rettungskräfte, wie die
Kantonspolizei Zürich am Samstag
mitteilte. Die Bewohner des angren-
zenden Mehrfamilienhauses mussten
ihre Wohnung vorübergehend verlas-
sen. Beim Brand wurde das Lager
samt Unterstand zerstört, ein Auto
sowie ein Lieferwagen, die davor ab-
gestellt waren, erlitten Totalschaden.
Auch die Fassade des Mehrfamilien-
hauses wurde beschädigt. (SDA)

Fahrradstreifen zwischen
Pfauen und Bellevue
ZÜRICH Das viel kritisierte Zürcher
Velonetz macht mit einer positiven
Neuigkeit von sich reden. Wie der

«Tages-Anzeiger» berichtet, soll zwi-
schen Heimplatz und Bellevue ein
Fahrradstreifen erstellt werden. Auf
der stark befahrenen und engräumi-
gen Rämistrasse sei für den Stadtrat
eine Veloverbindung bis anhin ausge-
schlossen gewesen. Um den benötig-
ten Platz zu schaffen, würden auf Hö-
he Kunsthaus das Mäuerchen, die
Gebüsche und die Betonrabatten
entfernt. Seit Freitag ist das Mitwir-
kungsverfahren auf der Homepage
der Stadt einsehbar. Noch bis zum
22. Juli können Einwände vorge-
bracht werden. Danach soll die öf-
fentliche Auflage des Bauprojekts
folgen. Das Tiefbauamt wolle im
Herbst 2014 mit dem Bau beginnen,
heisst es weiter. (AZ)

Schweizer bestiehlt
Touristen aus Zypern
KLOTEN Der Kantonspolizei ging in
der Nacht auf Freitag ein Dieb ins
Netz. Der 25-Jährige stahl kurz zuvor
einem 24-jährigen Touristen aus Zy-
pern den Rucksack. Der Dieb konnte
jedoch noch auf dem Gelände des
Flughafens Zürich verhaftet werden,
wie der «Tages-Anzeiger» gestern be-
richtete. Das Diebesgut konnte zu-
rückgegeben werden. (AZ)
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■ NACHRICHTEN

Das neue Buch des Autors Gunnar
Meinhardt «Ready to Rumble» lässt
auf rund 800 Seiten verschiedene Ak-
teure des Boxsports zu Wort kom-
men. Auch der Oetwiler Stefan An-

gehrn lässt seine
von 1989 bis ins
Jahr 2000 dau-
ernde Karriere
und damit die
25 Kämpfe,
19 davon sieg-
reich, Revue pas-
sieren und gibt
dem Leser dabei
tiefe Einblicke in
das Seelenleben
eines Kampf-

sportlers. Unmittelbar vor dem Kampf
habe er sich schon gefragt, wie man
so blöd sein könne, in einen Ring zu
gehen, um sich auf die Fresse hauen
zu lassen, berichtet die «Tageswo-
che». Aber nicht nur die Vergangen-
heit des Limmattalers wird themati-

siert. Für seine Zukunft hat er ein kla-
res Ziel vor Augen. «Nach wie vor
möchte ich Millionär werden», sagt er,
«das wollte ich ja immer schon, und
ich gebe niemals auf.»

Im Interview mit dem «Bieler Tagblatt»
erklärte DJ Bobo
diese Woche, war-
um er die Rechte
zum Covern sei-
nes Hits «Some-
body Dance With
Me» ausgerech-
net dem Limmat-
taler DJ Remady
und dessen Ge-
sangskollegen
Manu-L überliess.
«Die Idee, eine
Männerstimme für den Refrain zu ver-
wenden, ging mir schon lange durch
den Kopf. Als ich dann «Single Ladies»
von Remady und Manu-L hörte, fiel der
«Föifer», sagt der Musiker.
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